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Wir feiern unseren Glauben

Zu unseren Gottesdiensten 
sind SIE ALLE
die Kinder, Jugendlichen
Erwachsenen

ganz herzlich willkommen!

-

Februar 2021

 4. Donnerstag
  08.30 Rosenkranzgebet
  09.00 Eucharistiefeier

 5. Freitag
  07.20 Schulgottesdienst

 11. Donnerstag
  08.30 Rosenkranzgebet
  09.00 Eucharistiefeier

 12. Freitag
  07.20 Schulgottesdienst

 18. Donnerstag
  08.30 Rosenkranzgebet
  09.00 Eucharistiefeier

 19. Freitag
  07.20Schulgottesdienst

Buttikon – Pfarrei Sankt Josef

DiakonJoachimLurk Telefon0554441541 pfarramt.buttikon@bluewin.ch
PfarrerStefanZelger Telefon0554451174 www.pfarrei-buttikon.ch
PfarreisekretariatButtikon Telefon0554441541 sekr.buttikon@bluewin.ch

 Montag,8.30bis10.00Uhrund16.30bis19.00Uhr

PostadressePfarramt Kirchweg1,8863Buttikon

  5. Sonntag
  im Jahreskreis
  Opfer:Caritas-Fonds
  Urschweiz

   7. 10.30 Wortgottesfeier

  6. Sonntag 
  im Jahreskreis
  Opfer:Schweizerischer
  Verbandalleinerziehender
  MütterundVäter

 14. 10.30  Eucharistiefeier
  Stm. Gusti Weber-Kälin
  Stm. Ruth Ruoss-Fuchs
  Stm. Luisa Nanzer-Ruoss
  Stm. Heinz Dino Bucher
  Stm. Othmar Krieg-Schwyter

Informationen über die kommenden 
Gottesdienste in der Kirche Buttikon 

AufgrundderVerfügungdesRegierungsra-
tesdesKantonsSchwyzdürfenöffentliche
Veranstaltungen, also auch Gottesdienste
in allen Formen, nur noch bis 50 Personen
durchgeführt werden. Infolge dieser sehr
eingeschränktenMöglichkeitenwerdenbis
auf Weiteres die Schulgottesdienste klas-
senweise stattfinden. Die Gottesdienste
am Donnerstag und am Sonntag können
auf Zusehen hin bis maximal 50 Personen
stattfinden.

 17. Aschermittwoch 
  Fast-undAbstinenztag
  Wortgottesfeier
  19.30 Andacht zum Beginn 
   der Fastenzeit
  SegnungundAuflegungderAsche



 25. Donnerstag
  08.30 Rosenkranzgebet
  09.00 Eucharistiefeier

 26. Freitag
  07.20 Schulgottesdienst

VORANZEIGE für März 2021 

   7. Eucharistiefeier mit Spendung
  der Krankensalbung

 14. Suppentag mit Unterstützung
  eines Fastenopfer-Projektes
  10.30  Wortgottesfeier 

 19. Josefstag – 
  Fest unseres Kirchenpatrons
  10.30 Eucharistiefeier

Kirchenopfer

Dezember 2020

6. Ranfttreffen 45.40

8. BlumenschmuckfürdieKirche 39.—

11. BeerdigungErichSchirmer,
 KirchgemeindeButtikon 342.55

13. Medienkollekte 26.05

20. IGSozialhilfe 40.—

24./25.KinderspitalBethlehem 300.—

27. WinterhilfeSchweiz 60.—

Für die grosszügigen Spenden allen ein
herzlichesDANKESCHÖN!

Ein ganz besonderer Dank ge-
hörtunserenFirmlingen.

Die 6. Klass-Kinder haben beim
Verkauf der «Schoggiherzli» zu-
gunstendesKinderspitalsBeth-

lehem super Einsatz geleistet. Mit Freunde
konntenwirdenBetragvonFr. 315.– andas
Kinderspitalüberweisen.

Aus dem Pfarreileben

Erstkommunion 2020

Mittwoch, 10. Februar 2021

Erstkommunion-Vorbereitung
13.30 bis ca. 16.00 Uhr 
füralle3.KlässlerimMagnusstübli.

2. Elternabend um 20.00 Uhr für alle Eltern
derErstkommunion-KinderimMagnusstübli.

WirwerdenpersönlichdasAndenkengestal-
ten, das die Kinder am Weissen Sonntag
erhalten.

BUTTIKON

  Erster Fastensonntag
  Opfer:Schweizerische
  Epilepsie-Liga

 21. 10.30 Eucharistiefeier
  Versöhnungs-Gottesdienst4.Klasse
  Stm. Alois und Martha Ziegler-Bruhin
  Stm. Agnes und Erwin Bruhin-Bruhin

  Zweiter Fastensonntag
  Opfer:Verein«incontro»–
  Sr.ArianeStöcklin

 28.  10.30 Eucharistiefeier
  Stm. Ursula Roos-Emch



4. Klasse 

Elternabend 2füralleEltern
der4.Klassen.
Dienstag, 9. Februar 2021 um 20.00 Uhr
WirerlebendenVersöhnungsweg underklä-
ren Ihnen, wie Sie diesen dann mit Ihrem
Kindbegehenkönnen.

Versöhnungsweg 4. Klassen
Die Kinder der 4. Klassen haben sich das
ganze Schuljahr auf den Versöhnungsweg
(Buss-Sakrament)vorbereitet.
Am Donnerstag, 18. Februar 2021, Kinder 
Schul  haus Gutenbrunnen ab 15.40 Uhr und
Freitag, 19. Februar 2021, Kinder Schulhaus 
Sonnenhügelab15.40Uhrwerdensiebeglei-
tet von einer Bezugsperson bei den einzel-
nen «Posten» vorbeigehen und die Fragen
undGedankenaufsichwirkenlassen.

Den gemeinsamen feierlichen Abschluss bil-
detderVersöhnungs-GottesdienstvomSonn-
  tag, 21. Februar 2021 um 10.30 Uhr mit an -
schlies sendem Apéro.

5. und 6. Klassen

Versöhnungsweg 5. und 6. Klassen 
JedesJahrnehmensichdieKinderder5. und 
6. Klassen Zeit, um über sich selber, die Fa-
milie,dieSchule,dieFreizeitundGottnach-
zudenken.

5.Klassen:23.Februar2021ab15.40Uhr

6.Klassen:25.Februar2021ab15.20Uhr

Der Versöhnungsgottesdienst der 5. und 6. 
Klas sen findet am Freitag, 26. Februar 2021
um18.30Uhrstatt.

Unser Frauenverein
und seine Aktivitäten

Februar 2021

Dienstag,2.Februar
Kafi-Plausch im Bistro 94, 14.00bis15.30Uhr

Alle Anlässe können Corona-bedingt auch 
kurzfristig abgesagt werden. Deshalbinfor-
mieren Sie sich bitte jeweils auf www.frau-
enverein-buttikon.chüberdieDurchführung.

Andere Vereine in unserer Pfarrei

Buttikon

Mittagstisch

Donnerstag den 4. Februar 2021
RestaurantTraube,12.15Uhr
AnmeldungbisamDonnerstagmorgen,
10.00Uhr,Telefon0554407700

Gedanken zum Aschermittwoch

«Was ist Asche? Wie entsteht sie?» Heute
bringensolcheFragenSchulkindernichtsel-
teninVerlegenheit.ImUnterschiedzuihren
Grossmüttern und Grossvätern und vielen
Generationen davor, die noch täglich mit
echtem Herdfeuer zu tun hatten, ist Asche
für sie nichts Vertrautes. Als anorganischer
Rest, der nach der Verbrennung von Holz
und anderen organischen Stoffen übrig-
bleibt,warAschefrühereinleichtverstehba-
res Zeichen der Vergänglichkeit und der
Hinfälligkeit des Lebens. Nicht nur im alten
Israel, auch bei den alten Ägyptern, Arabern
und Griechen gab es die ausdrucksstarke
Geste,sichzumZeichengrosserKlageAsche
aufdasHauptzustreuen.KatholischeGläu-
bige lassen sich im Aschermittwoch-Gottes-
dienst mit Asche bezeichnen und werden
dabei mit sehr ernsten Worten an die Ver-
gänglichkeit ihres Lebens, an ihr Sterben-
Müssen, erinnert: «Bedenke, Mensch, dass
duStaubbistundwiederzumStaubzurück-
kehrenwirst.»

EinMensch,derdieGewissheitseinesTodes
bedenkt, stellt sich auch die Frage, wofür
undwiesinnvollerseinLebenbishergelebt
hat.Undwerehrlichdaraufantwortet,weiss
auchumseineGrenzen,umseineSchwächen
und sein Versagen. Asche ist von alters her
ZeichenderReue,derUmkehrundderReini-
gung. Die alten Römer badeten an ihrem
Neujahrstag, der im März begangen wurde,
in Asche, um geläutert das neue Jahr zu
beginnen.InvielenHaushaltenunsererUrur-
grossmütter war Asche ein beliebtes Reini-

BUTTIKON



gungsmittel. Mit Aschenlauge wurde Ge-
schirr gespült, Wäsche gewaschen und der
Fussbodengesäubert.

Wenn katholische Christen sich am Beginn
der Fastenzeit ein Kreuz aus Asche auf das
Haupt zeichnen lassen, bitten sie auch um
Reinigung, um die Reinigung des Herzens.
Sie wenden sich Jesus Christus zu. Er ist die
menschgewordene Liebe Gottes, die das
Kreuz, einst Zeichen der Schande, zum
ZeichenderVersöhnungunddesSegensver-
wandelt hat. Unter dieses Zeichen stellen
ChristendaherihrganzesLeben.

Diese Liebe lädt alle ein: «Kehrt um und
glaubtandasEvangelium!»(Markus1,15). In
Jesus Christus, so bezeugt der christliche
Glaube, zeigt Gott den Menschen seine
ganzeBarmherzigkeit,nimmtihreReueund
ihrengutenWillenanundschenktihnendie
Kraft, ihr Leben neu auszurichten. Asche ist
nicht nur Zeichen der Hinfälligkeit des Le-
bens, nicht nur Zeichen der Reue und Reini-
gung, sie ist auch Zeichen des Neubeginns
und neuer Fruchtbarkeit. In früheren Zeiten
fügten Bauern dem Dünger Asche bei, weil
sie wussten, dass sich dadurch die Frucht-
barkeit des Bodens steigern liess. Mineral-
stoffreiche Asche im Boden förderte das
WachstumdesGetreidesundermöglichteso
vielenMenschenBrotundLeben.

Wer das Aschenkreuz empfängt, bittet Gott,
dassdieTagederösterlichenBusszeitfürihn
eineZeitderUmkehr,derLäuterungwerden
mögen. Er bedenkt den Tod, aber noch viel-
mehrdasLeben;einLeben,dasreicheFrucht
bringen soll und von Jesus Christus zur
Auferstehunggerufenwird:«IchbindieAuf-
erstehung und das Leben. Wer an mich
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.»
(Johannes 11,25) – «Wer in mir bleibt und in
wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht.»
(Johannes15,5)

DerAschermittwochunddieganzeFasteneit
erinnerndaran:WirgehenOsternentgegen,
nicht nur in einer bestimmten Zeit des Kir-
chenjahres, sondern immer – mit unserem
ganzenLeben.

Karl Veitschegger

BUTTIKON

Gedenke, Mensch!

Dein Leben
ist dir nur geliehen.
Du musst es zurückgeben.
 
Die Menschen,
die du liebst,
– nur geliehen.
 
Die Dinge,
an denen dein Herz hängt,
– nur geliehen.
 
Der Besitz,
den du erworben hast,
– nur geliehen.
 
Was du gesammelt
und angehäuft hast,
– nur geliehen.
 
Wissen und Können,
Macht und Einfluss
– nur geliehen.
 
Ehre und Ansehen,
Erfolg und Ruhm
–nur geliehen.
 
Alles
musst du zurückgeben.
Nichts bleibt dir.

©GiselaBaltes


